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26. – 27.JULI 2022
MÜNCHEN – DIESSEN – SALZBURG

Eine Reise.
Von Orff zu Orff.



Das Durchschnittliche gibt 
 der Welt ihren Bestand,  

das Außergewöhnliche ihren Wert.



Begleiten Sie uns auf einer einmaligen Reise vom Geburts- 

ort des Komponisten, zum Entstehungs- und Aufführungsort 

eines wegweisenden Werks des 20. Jahrhunderts. Erleben Sie  

De temporum fine comoedia von Carl Orff und lassen Sie sich 

faszinieren von der bildgewaltigen Inszenierung des Kultregis-

seurs Romeo Castellucci. Stardirigent Teodor Currentzis bringt 

das Werk zum Klingen. Eröffnen Sie mit uns den Reigen der 

Opernpremieren der Salzburger Festspiele 2022! Tauchen Sie 

ein in Carl Orffs Kosmos und folgen Sie seinen Spuren von 

München über Dießen am Ammersee nach Salzburg.

Freuen Sie sich auf Orffs Schaffensreich in Dießen, wo das Werk 

entstand. Dort erleben Sie die Atmosphäre des authentischen 

Ortes, besuchen das originale Arbeitszimmer von Carl Orff und 

sehen in Gedanken dem Komponisten über die Schulter.

Reisen Sie mit uns  
von Orff zu Orff.
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Nach einem gemütlichen Lunch im Garten des Anwesens 

bringt Sie der Shuttle entspannt von Dießen nach Salzburg. 

Dort begrüßt Sie die Festspielpräsidentin Kristina Hammer in 

der SalzburgKulisse im “Haus für Mozart”. Genießen Sie beim  

Flying-Dinner Ihren Logenplatz mit Blick über die Altstadt und 

das Defilee auf dem roten Teppich – lassen Sie sich von der 

Premierenstimmung begeistern! Als künstlerischer Höhepunkt 

des Tages erwartet Sie die Inszenierung von Romeo Castellucci 

unter der Leitung von Teodor Currentzis.

Sie übernachten in der Altstadt und erleben am nächsten Tag 

die Atmosphäre hinter den Kulissen der Salzburger Festspiele – 

bevor es mit dem Shuttle zurück nach München geht.



Festspiel Intendant Markus Hinterhäuser beschreibt De tem-

porum fine comoedia als ein „unglaublich faszinierendes Stück“. 

1973 wurde das Werk unter der Leitung von Herbert von Karajan 

in der Inszenierung von August Everding bei den Salzburger Fest-

spielen uraufgeführt. Nun kommt dieses letzte Werk Carl Orffs, 

das Spiel vom Ende der Zeiten, zurück in die Felsenreitschule 

nach Salzburg und eröffnet in einem Doppelabend zusammen 

mit Béla Bartóks Herzog Blaubarts Burg die Salzburger

Ich freue mich, Sie persönlich durch  

dieses besondere Programm zu führen!

Mit herzlichen Grüßen aus Dießen,

Ihre Judith Janowski 
Generalsekretärin der Carl-Orff-Stiftung

Die beste Investition  
ins Leben sind die  
schönen Momente.





Dienstag, 26.07.2022

09.30     Abfahrt München nach Dießen, Wohnort von Carl Orff 

Begrüßung durch Landrat und Bürgermeisterin 

Besichtigung von Carl Orffs Arbeitszimmer und Anwesen 

Lunch

13.00    Abfahrt Dießen nach Salzburg 

Während der Fahrt kleine Einführung in beide Opern 

Check-in Hotel Bristol oder Hotel Radisson Blu

18.00    Abendessen in der SalzburgKulisse  

im “Haus für Mozart” 

Begrüßunag durch Mitglieder des Festspieldirektoriums

19.00    Festspielpremiere 

Béla Bartók: Herzog Blaubarts Burg 

Carl Orff: De temporum fine comoedia 

Gemeinsamer Ausklang des Abends

11.00    Besichtigung der Salzburger Festspielhäuser –  

Blick hinter die Kulissen 

Zeit zur freien Verfügung

16.00    Abfahrt vom Hotel in Salzburg nach München*

Mittwoch, 27.07.2022



Abreise: Di, 26.07.2022 / 9.30 Uhr von München
Rückreise: Mi, 27.07.2022 / 16.00 Uhr von Salzburg
Kosten:  1.850 € p.P.,  

wahlweise Aufpreis für das 5*Hotel 450€ 
 (gesamt dann 2.300 € p. P.).
Anmeldung: info@orff.de
Anmeldefrist: 08.06.2022.  

  Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Im Preis enthalten sind: An- und Abreise, Übernachtung in  
einem der von uns angebotenen Hotels mit Frühstück,  
Premierenkarte der Salzburger Festspiele (Kat. I), Bewirtung  
in Dießen und Salzburg am 26.07.22.

Bei Buchung fallen 50% der Kosten an. Festspielkarten sind 
nicht stornierbar. Ein Rücktritt von der Reisebuchung ist bis zum 
10. Juni 2022 schriftlich unter info@orff.de möglich.

Covid-Bestimmungen: Das Angebot unterliegt den zum Zeit-
punkt der Veranstaltung gültigen Coronabestimmungen. Wir 
werden Sie selbstverständlich immer über den aktuellen Stand 
der Regelungen informieren.
Bildnachweise: C.O. in der Pergola/Säule: P. Keetman ©Peter Keetman – Schreibtisch C.O.: Marc Gilsdorf ©Carl-
Orff-Stiftung – Hotel Bristol Salzburg: unbekannt ©Hotel Bristol Salzburg – Hotel Radisson Blu Salzburg: unbekannt 
©Hotel Radisson Blu Salzburg – C.O. ca. 1970: D.-M. Brandt ©Carl-Orff-Stiftung – C.O. und H. v. Karajan: S. 
Lauterwasser, Karajan-Archiv ©Siegfried Lauterwasser – UA De temporum fine comoedia 1973: Hildegard Stein-
metz ©Archiv der Salzburger Festspiele – Judith Janowski: Sabine Bauer ©privat – C.O. an der Gartenmauer: 
N.N. – Orff-Anwesen: Ch. Rohrbach ©Charlotte Rohrbach – Arbeitszimmer: Marc Gilsdorf ©Carl-Orff-Stiftung – C.O. 
auf dem Balkon: Hannelore Gassner ©Carl-Orff-Stiftung – C.O. im Arbeitszimmer: P. Keetman ©Peter Keetman 
– Komponieren: M. Winkler-Betzendahl ©Deutsches Theatermuseum München, Archiv Madeline Winkler-Betzen-
dahl – C.O. im Baum: Ch. Rohrbach ©Charlotte Rohrbach – Skizze De temporum fine comoedia: Elisabeth Müller 
©Carl-Orff-Stiftung – C.O. in der Pergola um 1965: Stefan Moses – C.O. 1915: unbekannt ©Carl-Orff-Stiftung. Trotz 
intensiver Bemühungen ließen sich nicht alle Rechteinhaber zweifelsfrei ermitteln. Etwaige geltend gemachte Re-
chte werden nach den üblichen Tarifen vergütet

Organisatorisches



Versuchungen sollte man nachgeben. 
Wer weiß, ob sie wiederkommen.

Oscar Wilde



http://festspielreise.orff.de/


